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Das neue Volksſchulgeſetz in Preußen

Halle 20 Januar
Das neue Volksſchulgeſetz deſſen Berathung im Abgeordneten

hauſe demnächſt ſtattfindet wird ſeiner Bedeutung wegen voraus
ſichtlich ſelbſt die Reichstagsverhandlungen in den Hintergrund
drängen Selten hat eine Geſetzvorlage eine derartige Bewegung
hervorgerufen als dieſe Ein bekanntes Wort ſagt Wer die
Schule hat hat die Zukunft und es iſt erklärlich wenn von
den verſchiedenen Kirchengemeinſchaften große Anſtrengungen ge
macht wurden einen hervorragenden Einfluß auf die Volksſchule
zu gewinnen Hier ſcheiden ſich aber unbedingt die Anſchauungen
die Kirchengemeinſchaften haben kein Recht auf die Volksſchule
dieſe iſt Staatsſache der Staat allein ſoll Aufſicht und Leitung
der Schule haben er darf es auch den Lehrern nicht zumuthen
ſich von nicht fachmäßig gebildeten Perſonen und das ſind Geiſt
liche zweifellos in Schulſachen Vorſchriften machen zu laſſen
Den Lehrern muß die ganze Luſt und Liebe zu ihrem Beruf ver
loren gehen wenn jene Beſtimmungen des Volksſchulgeſetzes Wahr

G heit werden und Geſetzeskraft erlangen durch welche den Geiſt
lichen ein weitreichender Einfluß auf die Schulverhältniſſe einge
räumt wird Mit demſelben Recht könnte man auch die Thätigkeit
der Gymnaſiallehrer und Profeſſoren von der Geiſtlichkeit kontroliren
laſſen Dieſe ganzen Beſtimmungen welche den Kirchengemein
ſchaften Rechte auf die Volksſchule geben die ihnen nicht zu
kommen ſind durchaus überflüſſig und ſchädlich Ein Geiſtlicher
mag der tüchtigſte Prediger ſein iſt aber darum noch lange kein
Schulmann und es iſt unbegreiflich wie ſich ein Lehrer eine
Bevormundung gefallen laſſen ſoll die ſich kein gewerblicher Ar
beiter bieten laſſen dürfte Wer ſeine Sache gründlich gelernt
hat der verbittet ſich entſchieden jede Einmiſchung unberufener
Perſonen in ſeine Arbeit und die Volksſchule iſt und muß n

Jn der deutſchen Lehrer
ſchaft herrſcht wegen der geplanten Vorſchriften eine tiefgehende
Erbitterung bisher ſprach ſich eine ſtarke Strömung ſchon dahin
aus alle geiſtlichen Schulinſpektoren zu beſeitigen und durch Fach
männer zu erſetzen und nun kommen dieſe neuen Degradirungs
Vorſchriften für die Lehrerſchaft Eine ſolche Einwirkung der
Geiſtlichkeit auf Lehrer und Schule wird nur noch mehr als bis
her zur Folge haben daß die jungen Leute ſich bedanken Lehrer
zu werden und man kann ihnen das nicht verdenken Wer in
ſeiner Thätigkeit ſo eingeengt und kontrollirt wird dem muß Luſt
und Liebe zur Sache verloren gehen Jm preußiſchen Parlament
ſind alle liberalen und auch viele konſervativen Abgeordneten ent
ſchiedene Gegner dieſes mehr als merkwürdigen Geſetzes und es
wird lebhaft gehofft daß ein dicker Strich durch alle dieſe die
Schule und die Lehrer herabwürdigenden Vorſchriften gemacht
werden wird So etwas war wohl vor hundert Jahren ange
bracht heute bedankt man ſich vor ſolchen Geſetzen

Auch wir glauben an die Richtigkeit des Satzes die Zukunft
gehört demjenigen der die Schule hat und halten darum den
Kampf um die Schule der ſo lange zwiſchen Staat und Kirche
gefochten wird für eine Angelegenheit die über die Parteigegen

Iſätze himmelhoch hinausragt Wir erblicken in ihr eine natio
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nale Lebensfrage im vollen Sinne des Wortes Von dieſem
Standpunkte aus dünkt es uns eine hocherfreuliche Erſcheinung
daß unſere öffentliche Meinung in voller Erkenntniß der Wichtig
keit des Geſetzes von allen Seiten laut ihre Stimme erſchallen
läßt Es liegt darin überdies ein Zeugniß daß der Jdealis
mus den wir heute ſo oft im Leben der Nation vermiſſen noch
kräftig wirkt und webt

Es ſind von uns bereits Stimmen der Preſſe zu dem
Schulgeſetzentwurf mitgetheilt worden Was jetzt wieder an ab
fälligen Urtheilen vorliegt zeigt dieſelbe mehr oder minder leiden
ſchaftliche Sprache Jn beifälligem Sinne ſprechen ſich dagegen

Kreuzztg und Reichsbote aus Erſtere iſt mit dem Entwurfe
einverſtanden bis auf die Schlußbeſtimmung wonach 9 Milli
onen Mark von den Ueberſchüſſen der neuen Einkommenbeſteuerung
nicht zur Ueberweiſung von Realſtenern an die Kommunen ſondern
für das Schulgeſetz verwendet werden ſollen Sie ſpricht auch
der ultramontanen Preſſe zu ſich mit dem Gebotenen zu begnügen

Mehr und in ſeinem Sinne Beſſeres ſo ſagt ſie hatte das Centrum
zu erwarten wahrlich keinen Grund Wir bezweifeln anuch ob gerade
bei den augenblicklichen politiſchen Verhältniſſen die Konſervativen
geneigt ſind weitergehenden Wünſchen des Centrums entgegen zu
kommen Die Bemerkung der Germania das Centrum werde
nöthigenfalls die Entſcheidung der Biſchöfe über das Geſetz ein
holen veranlaßt die Berl Ztg zu folgender Auslaſſung So
nackt iſt der Satz noch niemals hingeſtellt worden daß für die
Haltung der Centrumspartei in legislatoriſchen Fragen die Ent
ſcheidung der Biſchöfe und nicht die eigene Einſicht der Abgeordneten
maßgebend iſt Und zwar nicht bei einem kirchenpolitiſchen Geſetz
ſondern bei einem Schulgeſetzentwurf Was nützt denn überhaupt
parlamentariſche Diskuſſion über einen Schulgeſetzentwurf mit der
Centrumspartei wenn außerhalb des Landtags ſtehende Faktoren
und nicht die Verhandlungen des Abgeordnetenhauſes die Ab
ſtimmung der Centrumspartei regeln Jm Uebrigen ſcheint es
als ob ein Theil der Freiſinnigen abweichend von den National
liberalen die gerade darin doch die größte Gefahr erblicken der

beabſichtigten Regelung des Privatunterrichts nicht ſo feind
lich gegenüber ſteht Wenigſtens meint das Richterſche Blatt

Wir halten die Beſtimmungen über Privatſchulen in Ueberein
ſtimmung mit dem ſchon im vorigen Jahre von der freiſinnigen
Partei eingenommenen Standpunkt für eine Verbeſſerung
Der Dziennik Poznanski giebt ſeinem Bedauern darüber Aus
druck daß der Entwurf den Unterricht in der polniſchen Sprache
ganz übergehe Die polniſche Fraktion werde unzweifelhaft eine
hierauf bezügliche Forderung ſtellen und man hege die Hoffnung
daß dieſelbe diesmal nicht auf ſolchen Widerſtand ſtoßen werde
wie im vorigen Jahre

Zur Reform der Strafbeſtimmungen

Halle 20 Januar
Die Väter des deutſchen Vaterlandes wird noch ein heikles und

ſchwieriges Thema beſchäftigen jener Geſetzentwurf der aus den
trüben Fluthen die der Mordprozeß Heinze aufrührte ſeine
Quelle herleitet Die Vorarbeiten ſollen jetzt dahin gediehen ſein
daß man die formgerecht in Titel und Paragraphen zerlegte Vor
lage in einigen Wochen produziren zu können hofft Es ſind die
verſchiedenſten Theile unſeres öffentlichen Rechtsgebäudes in welchem

s5spät geſühnt
Von Charles Moérouvel

Autoriſirte Ueberſetzung von M Walter
Nachdruck verboten

Fortſetzung

Sie ſind mir doch nicht böſe fragte Chapiton im
Stillen ärgerlich über die Kaltblütigkeit des Badenſers

Jrren iſt menſchlich entgegnete Straub Man hat
Sie arg hinter s Licht geführt Adieu

Er knöpfte ſeinen Ueberrock zu und ſchlängelte ſich ebenſo
katzenartig hinaus wie er gekommen war

Sollte ich mich wirklich auf falſcher Fährte befinden
dachte Chapiton als er ſich allein ſah doch wer weiß

iſt durchtrieben Morgen wird er auf und davon
in
Das war allerdings auch Straub s Abſicht Wenn der
längſt verſchollene Prozeß nach ſo vielen Jahren wieder auf
ebte mußten ſehr triftige Beweiſe gefunden worden ſein
Wer konnte es wiſſen Martha Ribourt hatte geſchwatzt
Cabirol ſich verkauft es war Alles möglich
Soſthene Chapiton hätte nicht gewagt mit ſolcher Be

ſtimmtheit zu reden ihn in s Geſicht anzuklagen wenn er
richt ſchwerwiegende Gründe gehabt hätte

Das Sicherſte war ohne Zweifel ſich wie ihm der Alte
jerathen auf und davon zu machen Zurückkehren konnte
man ja immer wieder Straub warf ſich in einen Wagen
tilte nach Hauſe raffte ſeine Papiere zuſammen legte ſie
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In eine Handtaſche und bereitete Alles zur Flucht vor
dann ſchrieb er einige Worte an Pidoux mit dem er ſich
igendwo außer Landes treffen wollte auf ihn zu warten
e er keine Luſt ihm brannte der Boden unter den
üßen

Aber Melie Ja an ſie hatte er beſtändig gedacht
Pne ſie fortzugehen nein das war unmöglich das konnte

er nicht Und ſo beſchloß er ſie aufzuſuchen ſie zu zwingen

ihm zu folgen
Als er das Haus verließ bemerkte ihn der Portier des

Marquis Aguilas dem es auffiel Straub mit einem
Handkoffer gehen zu ſehen Ohne Zögern folgte er ihm
e Bahnhof wo er eine Depeſche nach Roiſſy ab
andte

Nach einer kurzen Fahrt während welcher Straub von
einem idylliſchen Leben zu Zweit am Ufer eines See s ge
träumt erreichte er Melun und ſpähte nach einem Wagen
aus der ihn nach Varenne bringen ſollte

Wünſchen Sie zu fahren mein Herr fragte der
Kutſcher eines kleinen Coupés

Ja wieviel verlangt Jhr
Zehn Franken
Gut vorwärts Der Badenſer ſtieg ein und das

Gefährt ſetzte ſich in Bewegung
Unterwegs ſchwang ſich ein Freund des Kutſchers un

bemerkt auf den Bock und nun jagte das Pferd in geſtrecktem
Galopp weiter während Straub auf den weichen Kiſſen des
Wagens noch immer von der ſchönen Zukunft an Melie s
Seite träumte

IX
Ausgeflogen

Als Marcella Raynaud mit ihrer Geſellſchafterin zurück
kehrte war es bereits ſechs Uhr Sie hatte eine lange
Spazierfahrt gemacht und ſich in Melun bei Bekannten auf
gehalten Langſam die große Parkallee herauffahrend lenkte
ſie ihren zierlichen Ponnywagen den Stallungen zu ſprang
von ihrem Sitz herab und trat in das weitläufige muſterhaft
gehaltene Gebäude ein

Jn einer langen Reihe von Abtheilungen ſtanden etwa
dreißig Pferde aus ihren Marmorkrippen freſſend und leiſe
mit den Stahlketten klirrend an denen ſie gefeſſelt waren
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Renovirungen und Reparaturen zum Theil auch Neubauten ſtatt
finden müſſen wenn anders der Plan der der Reform zu Grunde
liegt verwirklicht werden ſoll So werden das Gerichts
Verfaſſungsgeſetz und das Geſetz betreffend die unter Aus
ſchluß der Oeffentlichkeit ſtehenden Gerichtsverhandlungen
von den vorgeſchlagenen Umgeſtaltungen nahe berührt werden
Was die Aenderungen des Strafgeſetzbuches betrifft ſo dürften
wohl zunächſt die Paragraphen 180 und 181 eine Verſchärfung
dahin erfahren haben daß einmal die Strafe für die einfache Form
des Delikts auf ein Minimum von einem Monat Gefängniß und
daneben auch auf Geldſtrafen von 150 6000 Mark feſtgeſetzt iſt
ſowie daß ferner auch dann die Kuppelei in Zukunft mit Zucht
haus bis zu fünf Jahren beſtraft werden ſoll wenn der Schuldige
u der betroffenen Perſon im Verhältniß des Ehemanns zur Ehe

fran ſteht Schließlich ſollte in einem dieſer Paragraphen eine
auf die Wohnungen der Proſtituirten bezügliche Beſtimmung neu
eingefügt werden Es iſt bekannt daß das Reichsgericht den
Grundſatz aufgeſtellt hat daß das Vermiethen von Wohnungen an
proſtituirte Weibsperſonen ſtrafbar iſt ſelbſt wenn die Vermiethung
mit Genehmigung der Polizeibehörde erfolgt und kein anderer als
der an ſich angemeſſene Miethszins ausbedungen iſt Es iſt ſo
den Proſtitnirten erſchwert worden Wohnungen zu finden Daraus
hat ſich indeſſen nicht eine Abnahme der Proſtitution ſondern nur
eine größere räumliche Zerſtreuung derſelben ergeben Dieſe wieder
hat große Nachtheile bezüglich der Ueberwachung und vor allem
auch den der Verbreitung und Gefährlichkeit des Zuhälterthums
im Gefolge gehabt Ob aber die urſprüngliche Abſicht in dem
neuen Entwurfe zu beſtimmen daß die Vermiethung der Wohnungen
an Weibsperſonen welche wegen gewerbsmäßiger Unzucht einer
polizeilichen Aufſicht unterſtellt ſind ſtraflos bleibt wenn ſie unter
Beobachtung der hierüber erlaſſenen polizeilichen Vorſchriften erfolgt
durchgeführt iſt ſcheint noch fraglich Dem Zuhälterthum
ſelbſt ſoll energiſch zu Leibe gegangen ſein Die Zuhälterei an
ſich war bisher unbeſtraft Nunmehr ſoll ſie unter eine Strafe
von Gefängniß nicht unter einem Monat geſtellt werden und als
Zuhälter diejenige männliche Perſon bezeichnet werden welche ohne
im gegebenen Falle einen geſetzlichen Anſpruch auf Alimentation
zu haben von einer Weibsperſon die gewerbsmäßig Unzucht treibt
ganz oder theilweiſe den Lebensunterhalt bezieht oder welche ihr

ihres Gewerbes Schutz gewährt oder ſonſt förderlich iſt Jn dem
Falle daß der Zuhälter der Ehemann der Weibsperſon iſt oder wenn er
ſie durch Gewaltthätigkeiten oder Drohnngen zur Ausübung des un
züchtigen Gewerbes angehalten hat ſo ſoll Gefängnißſtrafe nicht unter
einem Jahre eintreten Sodann ſoll der Paragraph welcher von den
unzüchtigen Schriften Abbildungen oder Dar
ſtellungen handelt eine Erweiterung dahin erfahren haben daß
auch wer dieſe Schriften u ſ w feilhält ſie zur Verbreitung her
ſtellt oder zum Zweck der Verbreitung in Beſitz hat ankündigt
oder anpreiſt oder wer in Druckſchriften unzüchtige Verbindungen
einzuleiten ſucht mit Gefängniß bis zu 6 Monaten und mit Geld
ſtrafe bis zu 600 bisher 300 M oder mit einer dieſer Strafen beſtraft
wird Für das gewerbsmäßige Begehen der Handlung ſoll noch eine
ſtrengere Strafe platzgreifen Eine weſentliche Aenderung des Straf
geſetzbuchs ſoll ſodann durch die Einfügung eines neuen Paragraphen
vorgenommen werden wonach bei der Verurtheilung zu Gefängniß
dann wenn die That von beſonderer Rohheit oder Sittenloſigkeit
des Thäters zeugt auf Verſchärfung der Strafe bis auf

Marcella bemerkte daß einige Abtheilungen leer waren
Eh ſagte ſie verwundert wer iſt denn aus

Einer von den Stallknechten gab ihr Auskunft Der
Herr Baron iſt ſoeben nach Paris gefahren

Jch bin ihm doch nicht begegnet
Der Herr Baron wird wohl den anderen Weg ge

nommen haben
Und wer iſt noch aus forſchte das junge Mädchen

weiter
Frau Baronin iſt ſpazieren geritten
Das wird bei ihr zur Leidenſchaft

Marcella
Frau Baronin wird ſicher bald zurückkehren fügte der

Stallknecht hinzu
Wir wollen es hoffen War ſie gllein
Ja ſie ritt allein fort

Marcella wandte ſich zu ihrer Geſellſchafterin Jch
glaube Miß ſagte ſie wir haben ſehr recht gethan uns
mit der Spazierfahrt die Zeit zu vertreiben es wird heute
langweilig genug ſein

War Niemand hier Louis befragte ſie dann noch
mals den Diener

Niemand gnädiges Fräulein
Ah ich vergeſſe es ſind ja jetzt keine Pariſer in der

Nachbarſchaft Und Chriſtian hat man auch nicht geſehen
Der Herr Marquis iſt heute nicht gekommen gnädiges

Fräulein
Wie ſonderbar Er läuft auch davon der Verräther

Kommen Sie Miß Eveling wir müſſen uns leider ſchon
mit uns ſelbſt begnügen

Vor dem Schloß arbeiteten zwei Gärtner bei ihnen
blieb Marcella ſtehen Es fiel ihr plötzlich ein ob nicht
wenigſtens die kleine Gabriele in der Nähe ſei

Marcella hatte eine beſondere Vorliebe für das ſanfte
ſtille Kind das über ſeine Jahre hinaus ernſt und ver

murmelte
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die Dauer der erſten ſechs Wochen erkannt werden kann Die Ver
ſchärfung der Strafe ſoll darin beſtehen daß der Verurtheilte eine

arte Lagerſtätte und als Nahrung Waſſer und Brod erhält Die
angeordneten Verſchärfungen ſollen an jedem dritten Tage in Weg
fall kontmen Auch ſoll auf eine mildere Vollſtreckungsweiſe er
erkannt werden können Die Strafverſchärfungen ſollen dann aus
geſetzt werden können wenn der körperliche Zuſtand des Ver
urtheilten den Vollzug nicht zuläßt Von dieſer Beſtimmung
werden nicht bloß die Zuhälter betroffen werden ſondern beiſpiels
weiſe auch die Raufbolde welche auf offener Straße rohe
Schlägereien beginnen harmloſe Paſſanten beſchimpfen Frauen
wörtlich oder thätlich angreifen ferner die ſogenannten Meſſer
helden diejenigen welche in der Oeffentlichkeit durch unzüchtige
Handlungen oder Reden Aergerniß erregen diejenigen welche werth
volle Schaufenſter einſchlagen um im Gefängniß ein Unterkommen
zu finden und Andere mehr auf deren That die Merkmale der
beſonderen Rohheit und Sittenloſigkeit zutreffen Ferner ſoll
eine Aenderung dahin getroffen werden daß dieſe Straf
verſchärfungen auch auf die Landſtreicher rückfälligen Bettler
herabgekommenen Spieler Trinker oder Müßiggänger angewandt
werden können Schließlich ſoll die Landespolizeibehörde ermächtigt
werden Proſtituirte welche ohne polizeilicher Aufſicht unterſtellt
zu ſein gewerbsmäßig Unzucht treiben ſtatt in ein Arbeits
haus in eine Beſſerungs oder Erziehungsanſtalt oder in ein Aſyl
unterzubringen Das Gerichtsverfaſſungsgeſetz ſoll eine
Ergänzung nach der Richtung erfahren daß ſoweit die Oeffentlich
keit der Gerichtsverhandlungen nicht ausgeſchloſſen wurde dann
wenn eine Gefährdung der Sittlichkeit zu beſorgen iſt durch Be
ſchluß die öffentliche Mittheilung aus den Verhand
Unngen oder aus einzelnen Theilen derſelben unterſagt werden
zann Die Aenderung des Geſetzes betreffend die unter Ausſchluß
der Oeffentlichkeit ſtattfindenden Gerichtsverhandlungen endlich ſtellt
die Verletzung der neuen Beſtimmung des Gerichtsverfaſſungs
geſetzes unter Strafe

Politiſche Ileberſicht
Dentſches Reich

Berlin 19 Januar Hofnachrichten Geſtern Abend
um 11 Uhr iſt der Kaiſer vom Lehrter Bahnhof aus im aller
ſtrengſten Jnkognito nach Kiel abgereiſt um daſelbſt die Ver
eidignug der Rekruten vorzunehmen Ueber die Dauer des Aufent
haltes des Monarchen in Kiel ſind bis zur Stunde definitive
Beſtimmungen noch nicht getroffen worden Prinz Heinrich
P wenige Stunden vor dem Kaiſer die Reiſe nach Kiel ange

eten

Hinſichtlich von Beſuchen am Berliner Hofe
verlautet Folgendes Der König und die Königin von
Württemberg treffen am 24 d Mts hier ein und werden bis
nach des Kaiſers Geburtstag hier verweilen Anläßlich des
letzteren Feſttags treffen hier ein Der König von Sachſen
der Prinz Friedrich Auguſt von Sachſen nebſt Gemahlin
der Großherzog von Baden

Die Budgetkommiſſion des Reichstags berieth
den Reichseiſenbahn Etat Miniſter Thielen hielt dabei
eine längere Rede in der er ſich gegen die Ermäßignung des Per
ſonen Tarifs für den Fernverkehr und gegen Zonentarife ansſprach
nur im Uebermuth oder in der Verzweiflung könne man dieſe
einführen

Zu den Handelsverträgen iſt Folgendes mitznutheilen
Die Berathung über den Handelsvertrag mit der Schweiz
die für Mittwoch in Ausſicht genommen war iſt verſchoben
worden weil einer der Regiernngskommiſſare der Geh Oberreg
Rath Huber an den Verhandlungen ſonſt nicht hätte theilnehmen
können Ueber die Ausſichten einer Verſtändigung über einen
deutſch ſpaniſchen Handelsvertrag läßt ſich zur Zeit
gar nichts Veſtimmtes berichten Die diesſeitige Regiernng ſieht
den ſpaniſchen Vorſchlägen entgegen

Jn dem Polizeikoſtengeſetz wird wie die Polit
Nachr erfahren den Städten mit königlicher Polizeiverwaltung
freigeſtellt ob und wie viel Zweige der Wohlfahrts
polizei ſie in eigene Verwaltung übernehmen wollen

Gegen das Volksſchulgeſetz ſollen laut Meldung
Berliner Blätter im Staatsminiſterium zwei Miniſter darunter
Miquel geſtimmt haben Dazu bemerkt die Kr ſie wiſſe
aus guter Quelle daß Miqunel ſeine Stimme für den Ent

wurf abgegeben habe

Der Kultusminjſter hat beſtimmt daß ſoweit nach
der beſtehenden Ferienordunng für höhere Schulen der Schul
ſchluß unmittelbar vor einem Sonn oder Feſttag eintritt
feruerhin der Unterricht überall am Tage vor dem Sonn oder
Feſttage Mittags 12 Uhr geſchloſſen werde und den Direktoren
oder Rektoren es überlaſſen bleibe Ausnahmen eintreten zu laſſen
Was den Wiederbeginn der Schule betrifft ſo iſt ebenmäßig
beſtimmt worden daß ſoweit nicht beſondere Verhältniſſe eine

ſtändig war und auf deſſen zartem Geſichtchen ſtets ein
Hauch von Traurigkeit lag als fühle die Kleine den Druck
der unverdienten Schmach der auf ihrer Familie laſtete

Haben Sie nicht Gabriele geſehen fragte die Erbin
einen der Gärtner

Nein gnädiges Fräulein
Wo mag ſie nur ſein
Wir können es Jhnen leider nicht ſagen
So iſt ja das ganze Haus leer

Mit leiſer Verſtimmung kehrte Marcella um und trat in
die Vorhalle des Schloſſes Hier wenigſtens war Alles an
ſeinem Platze

Zwei ſtattliche Lakaien lehnten nachläſſig auf den Leder
bänken an den Wänden hingen Jagdgemälde Hirſchgeweihe
und Eberklauen und am Fuß der breiten Marmortreppe
ſtanden gleich Schildwachen kunſtvolle Bronceſtatuen die
vergoldete Candelaber trugen

Marcella ſtieg mit Miß Brampton in den erſten Stock
hinauf wo ſie ſich trennten um ſich für das Mittageſſen
umzukleiden

Die tiefe Stille im Hauſe bedrückte das junge Mädchen
und machte es nervös Mit ungeduldiger Heftigkeit klingelte
es für das Kammermädchen eine echte Pariſerin Nantens
Victorine um demſelben die gleichen Fragen vorzulegen wie
dem Gärtner und dem Stallknecht

Hat denn Niemand Gabriele geſehen Und wo bleibt
die Baronin fragte Marcella unmuthig

Victorine konnte ihr nur wiederholen was die Anderen
dereits geſagt hatten ſie wußte nichts

Um ſieben Uhr läutete die Tiſchglocke

ehe

Marcella nahm
mit Miß Brampton in dem rieſigen Speiſeſaal an einer
Tafel Platz auf welcher vier Gedecke aufgelegt waren Die
beiden Damen blieben aber allein und während die Diener
mit unbeweglichen ſcheinbar gleichgiltigen Geſichtern ſervirten
fragte Marcella ſich im Stillen was die lange Abweſenheit

andere Anordnung nöthig machen für die Rückreiſe der Schüler
zum Schnlort jedes Mal der erſte Wochentag unmittelbar nach
dem betreffenden Sonn oder Feſttag freigelaſſen und der
Unterricht erſt am nächſtfolgenden Wochentag Morgens um die
regelmäßige Stunde eröſfnet werde Demgemäß ſoll alſo nach
einem Sonntag jedesmal der Montag als Reiſetag und der Diens
tag als Schulaufang feſtgeſetzt werden An der Geſammtdauer
der Ferien ſoll jedoch hierdurch nichts geändert werden

Eine einheitliche deutſche Militär Gerichts
Organiſation und ein ebenſolches Militär Gerichtsverfahren
war bekanntlich geplant Dieſer Plan ſoll unn nach der Frf

vorläufig bei Seite gelegt worden ſein da es nicht gelungen
iſt einen Ausgleich zwiſchen den gegenſätzlichen in Nord und Süd
beſtehenden Anſchauungen herbeizuführen

Die Nachweiſung über die Anzahl der für
1891/92 zur Klaſſenſtener zur Einkommenſteuer
veranlagten Perſonen und der Betrag der Steuer iſt dem
Abgeordnetenhanſe zugegangen Die Jahresſtener beträgt bei der
Klaſſenſteuer 37,701,000 Mk Davon kommen in Abzug drei
Monatsraten der Stufen 3 bis 12 9,425,000 Mk Es verbleiben
28,275,000 Mk Die zur Einkommenſteuer herangezogene
Bevölkerung beträgt 875,163 Davon ſind einzelnſtenernde Per
ſonen 46,139 Es ſind für 1891/92 zur Einkommenſteuer einge
ſchätzt 254 270 Perſonen darunter im Vorjahr zur Klaſſenſteuer
veranlagt 22284 Perſonen Der Steuerbetrag iſt 52,786,458 Mk
Die höchſtbeſtenerten Perſonen ſind 1 in Düſſeldorf mit

180,000 Mk 1 in Wiesbaden mit 124,200 Mk 1 in Oppeln
mit 111,600 Mk 1 in Berlin mit 88,200 Mk 1 in Köln mit
63,000 Mk 2 in Breslan und Berlin mit 43,200 Mk 1 in
Berlin mit 39,000 Mk 1 in Oppeln mit 37,800 Mk 1 in
Oppeln mit 30,600 Mk

Der erſte Hirtenbrief des nenuernannten Erzbiſchofs
von PoſenGneſen des Herrn Florian von Stablewski macht
durch ſeine gemeſſene würdige von jeglicher Ueberſchwänglichkeit
freie Sprache einen recht günſtigen Eindruck anf jeden unbefangenen
Leſer Gleich die Einleitungswendung auf den verſtorbenen Erz
biſchof Julius Dinder der es verſtand ſeinen Schäflein nicht
fremd zu bleiben berührt durch ihre taktvolle Andeutung wohl
thuend Der Pole Stablewski rühmt dem Deutſchen Dinder nach
daß er ſeinen Diözeſanen näher zu treten verſtanden habe Hierin
liegt in gewiſſem Sinne das charakteriſtiſche Symptom für die Politik
des neuen Kurſes gegenüber den Polen

Die Aerztekammern ſind vom Kultusminiſter zu einer
gutachtlichen Aeußerung über die Frage aufgefordert worden ob
die den Vorſtänden dieſer Kammern ertheilte Disziplinar
befugniß welche ſich auf dauernde oder zeitweiſe Entziehung
des Wahlrechts und der Wählbarkeit beſchränkt erweitert werden
ſoll und ob für die Mitglieder des ärztlichen Standes ähnliche
ehrengerichtliche Jnſtitutionen eingeführt werden ſollen
wie für die Rechtsanwälte

Die Bildung eines Geſammtverbandes deutſcher
Verpflegungsſtationen oder Wanderarbeitsſtätten iſt letzter
Tage anf einer von ca 50 Vertretern der Stationsverbände für
Verpflegungsſtationen aus ganz Deutſchland in Kaſſel ſtattgehabten
Verſammlung beſchloſſen worden Gegenwärtig exiſtiren von derartigen
Verpflegungs Anſtalten in Deutſchland 1950 mit einer jährlichen
Ausgabe von ca 1800 000 Mark Ein proviſoriſcher Vorſtand
iſt gewählt worden

Die Frage der Einverleibung der olden
burgiſchen Gemeinden Bant Heppens und Neuende in das
zu Preutzen gehörige Stadtgebiet von Wilhelmshaven
welche ſeit Jahren ſchwebt ſcheint ihrer Löſung nahe zu ſein Man
ſchließt dies daraus daß ein Theil der beiderſeitigen Sicherheits
beamten Wetſung erhalten hat vorläufig Miethsverträge auf
längere Zeit nicht mehr einzugehen

Die Folgen des Buchdruckeransſtandes machen
ſich für die Theilnehmer jetzt bitter bemerkbar Jn Berlin z B
ſind 1600 bis 1700 Gehilfen ohne Arbeit dagegen höchſtens 200
Stellen offen Die im Bunde vereinigten Druckereibeſitzer haben
beſchloſſen 1 Die Anſtellung von Setzern und Maſchinenmeiſtern
nur durch Vermittelung des Stellennachweiſes des Bundes zu be
wirken 2 bei Anſtellung von Ausſtändigen zunächſt die Ver
heiratheten zu bevorzugen 3 unter keinen Umſtänden das während
des Ausſtandes in Thätigkeit geweſene Perſonal zu entlaſſen um
es durch Ausſtändige zu erſetzen

Kiel 19 Januar Der Kaiſer traf wie ſchon in einem
Telegramm gemeldet ward heute früh 8 Uhr unerwartet hier ein
und begab ſich ohne weiteren Aufenthalt an Bord des Panzers
Friedrich der Große der ſofort die Kaiſerſtandarte ſetzte Die

übrigen im Hafen liegenden Kriegsſchiffe ſalutirten alsbald Hier
auf ließ der Kaiſer die Garniſon alarmiren Um 10 Uhr erfolgte
durch den Monarchen die Beſichtigung der Truppen auf dem
Kaſernenplatz Am Nachmittag 2 Uhr fuhr der Kaiſer nach dem
Nordvoſtſee Kanal

Lübeck 19 Januar Die hieſige Handelskammer reichte
bei dem Reichstage eine Petition ein er möge die Aus

ihrer Stiefmutter zu bedeuten habe was denn überhaupt
vorgehe Die plötzliche Abreiſe ihres Vaters das Ver
ſchwinden Gabrielens und das Wegbleiben der Baronin
waren Ereigniſſe die ſie im höchſten Grade beunruhigten
und ihr die ſchlimmſten Ahnungen einflößten Zum erſten
Mal in ihrem Leben ſah ſie ſich in einer ſolchen Lage bisher
hatte ſie ſtets den Grund der Abweſenheit oder Verſpätung
eines Familiengliedes erfahren

So wenig ſie die Baronin auch liebte ſie mußte ihr die
Gerechtigkeit widerfahren laſſen daß ſie nie eine derartige
Uebertretung der einfachſten Höflichkeitsformen begehen würde
Es mußte demnach etwas Ernſtes Unheilvolles geſchehen
ſein aber was

Je weiter die Zeit vorſchritt deſto ängſtlicher wurde ſie
aber es gelang ihr trotzdem ſich der Dienerſchaft gegenüber
zu beherrſchen Nach Beendigung der Mahlzeit trat ſie auf
die Terraſſe hinaus ſchaute einige Zeit nachdenklich in die
Ferne und ließ endlich Antoine zu ſich rufen

Hat mein Vater beim Wegfahren nichts geſagt fragte
ſie den Kammerdiener

Nichts gnädiges Fränlein
Jmmer nichts rief ſie unwillig mit dem Fuße

ſtampfend
Antoine machte ein düſteres Geſicht der treue Diener

fürchtete ebenfalls ein Unglück ohne jedoch ergründen zu
können welcher Art die drohende Gefahr war

Unfähig ſich länger zurückzuhalten zog Marcella ihn bei
Seite Antoine ſagte ſie haſtig Sie ſehen wie ich
mich ängſtige Die Baronin iſt nicht zurückgekehrt und ihre
Tochter iſt auch verſchwunden Das muß einen beſonderen
Grund haben

Jch kann es Jhuen nicht ſagen gnädiges Fränlein
Doch Sie müſſen es wiſſen
Jch ſchwöre Jhnen daß ich keine Ahnung habe
Was that mein Vater vor ſeiner Abreiſe

dehnung der Beſtimmungen des Geſetzentwurfs über Tranſito Ge
treide auch auf Holztranſitläger befürwortenPoſeu 19 Jannar Erzbiſchof Dr v Stablewski er W
hält auch das Gehalt das während der Sedisvacanz nicht gezahlt t M

wurde etwa 38000 M nFrankfurt a 19 Januar Die Polizei beſchlag ſergenahmte die Nummer der Frankfurter Zeitung die einen Auf v
ſatz Maximilian Hardens in Berlin über Maupaſſants n vit
Franengeſtalten brachte Der Stgatsanwalt erhebt Anklage nen
wegen Verbreitung unzüchtiger Schriſten änven

Oeſterreich lüngarn eiben t
Wien 19 Januar Bei Beginn der heutigen Sitzung des er Krone

Abgeordnetenhanſes hielt der Präſident Smolka eine An Pfund
ſprache in welcher er der neuen tiefen Trauer gedachte die dem feel nicht
kaiſerlichen Hauſe durch das Hinſcheiden des Erzherzogs Karl er der
Salvator bereitet worden iſt Der Handelsvertrag Stelle beg
die Vieh und die Markenſchutzkonvention mit Deutſch
land die Verträge mit der Schweiz und Belgien wurden Bel
mit 254 gegen 42 Stimmen genehmigt Dagegen ſtimmten die
Jungezechen und die Antiſemiten Der Vertrag mit Jtalien
wurde mit geringerer Stimmenzahl genehmigt Dagegen ſtimmten bergiebt
die Jungezechen die Antiſemiten die Südtyroler Dalmatiner und n nach
Slovenen

Alle Blätter widmen dem verſtorbenen Erzherzog Karl
Salvator ehrende Nachrufe und finden Worte warmer Theil on Se
nahme für das Kaiſerhans das innerhalb weniger Wochen drei Der H
ſeiner Mitglieder durch den Tod verloren hat ſten o

Die Wahlkrawalle in Ungarn dauern fort Jn Kiß n ift n
patat kam es zum Handgemenge zwiſchen Liberalen und Studenten s
Ein Liberaler und 2 Studenten blieben dabei todt viele Meere P
wurden verwundet Jn Kaſchau wurde mit Revolvern ge re päiſch
ſchoſſen Die dortigen Exceſſe tragen theilweiſe einen antiſemitiſchen z ne n
Charakter

Schweiz
Bern 19 Jannar Der Bundesrath hat in der Bun

desverſammlung den Antrag eingebracht ihn zu ermächtigen in
dem Fall daß ein Handelsvertrag mit Jtalien vor der
nächſten Tagung zuſtande kommen ſollte denſelben unter dem Vor
behalt der Gegenſeitigkeit vorlänfig in Kraft zu ſetzen Er erklärt
in ſeiner Botſchaft die Handelsvertragsverhandlungen mit Jtalien
ſeien ſchwierig aber er gebe die Hoffunng nicht auf zum Ziele zu
elangen Sollte am 12 März der Vertrag nicht abgeſchloſſen

ſein ſo genügten die Befugniſſe des Bundesrathes um jedem Falle
zu begegnen Er werde davon je nach der Sachlage Gebrauch
machen Werde der Vertrag aber unterzeichnet ſo ſollten die Vor
theile dem Handel ſofort zu Gute kommen

Jtalien,
Rom 19 Januar Die Kammer geuehmigte die Tages

ordnung Jndellis die die Billigung der den Handelsver
trägen zu Grunde liegenden Gedanken ausſpricht Das Hans
begann die Specialdebatte Crispi beantragte die Dauer der
Verträge auf ſechs Jahre zu beſchränken

Der Leibarzt des Papſtes erklärte der Papſt habe einen
ganz leichten Jnflnenzaanfall gehabt Nach einer erwas unruhigen
Nacht trat geſtern Mittag ein geſunder Schlaf ein Bisher iſ
keinerlei Gefahr

Jm Vatikan beſteht eine ſtarke Strömung gegen die
Jntimität der Curie mit der franzöſiſchen Republik und es
werden die größten Anſtrengungen gemacht zur Verdrängungfßeſchlußfa

e Ttelli oder durch Galimberti Des Letzteren Ernennung zum die Fi
Staatsſekretär würde einen völligen Bruch mit der bisherigen ſommiſſio
Politik bedenten indeß iſt der Papſt zu einer Aenderung noch 5 Sitzu
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Fra ukreich referirtenParis 19 Januar Jn der heutigen Kammerſitzung S i
wurde der BVoulangiſt Laur vom Miniſter Conſtans denfje 18 Sch
er maßlos angegriffen hatte am Fuße der Tribüne geohrfeigt und Schii
Die Sitzung wurde unter heftigem Tumult unterbrochen enedigeg

Der Gemeinderath bewilligte mit 54 gegen 15 Stimme haben die
die Aufnahme einer Anleihe von 120 Millionen Francs fühh 88 Hülln

Straßenbauten KlinkhardNachdem die Verſöhnungsverſuche zwiſchen den Kutſchern Lwo
und mit der Geſellſchaft Urbaine geſcheitert waren beſchloſſel W b
die erſteren die Fortſetzung des Strikes Sir

Groſzbritannien eLondon 19 Jannar Jn der Georgskapelle zu Windſetf 6 von 40
wird morgen Nachmittag die Beiſetzung des Herzogs vorf von 81
Clarenee ſtattfinden Die Betheiligung von fürſtlichen und ſammlun
Landesvertretern wird eine außergewöhnlich große ſein Den durch fr
dentſchen Kaiſer vertritt Prinz Leopold von Preußen und Her

r e teilt deEr ſchloß ſich faſt eine Stunde lang in ſein Zim PZollta

mer ein JingimWann wollte er wiederkommen re de
Der Herr Baron befahl ihn um Mitternacht in Monte Urſprung

rean abzuholen SoDas war doch Eine gute Nachricht eben ſchlug es hallſ Statuts
neun ſie brauchte alſo keine Ewigkeit mehr zu warten ehe

Es iſt gut Antoine ſagte ſie ruhiger Sie könne gnvalidi

jetzt eſſen gehen 5 derC erSie ſchickte auch Miß Brampton fort und blieb allein ne
Von heftiger Neugier getrieben ging ſie wieder in den erſte Vorſtter
Stock hinauf aber ſtatt in ihr eigenes Zimmer trat ſie i es
dasjenige der Gräfin ein Sie hatte nicht zu befürchten ger
überraſcht zu werden deun weder Helene noch Suſan n behande
mit Gabriele waren zurückgekehrt und ſelbſt wenn man ſif genoſſen
hier fand konnte ſie Unruhe und Beſorgniß um die Abweſendei

vorſchützen grick igegangeSie fand die Thüre offen und Alles in größter Ordnung Nann
Das Toilettenzimmer das Boudoir mit ſeinen tauſen aſloſe
kleinen Nippesſachen Alles ſah ſo friſch und duftig aus 4 r
als würde die Herrin dieſer Räume jeden Augenblick zurück ſammln
erwartet Nichts dentete auf plötzliche Abreiſe oder ga ſeller
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Flucht hin Nachdem Marcella mit dem Licht in der Han
vergeblich Alles durchſucht hatte und nichts entdecken konnte
was ihre Unruhe beſänftigt hätte entſchloß ſie ſich das
Zimmer zu verlaſſen und ihre Nachforſchungen im Arbeit
zimmer ihres Vaters fortzuſetzen vielleicht hatte ſie dor
mehr Glück

Fortſetzung folgt

Wetterbericht des GeneralAnzeiger
Voransſichtliches Wetter am 21 Jauuar

wWugW W

Bei Oſtwind Fortdauer des vorwiegend trockenen Fro
wetters



General Auzeiger für Halle und den Saalkreis 21 Januar Seite 3Rr 17 Donnersrag
oGe RNußlandki er Petersburg 19 Jannar Der nervöſe Zuſtand der Zarin
ezahlt t die Umgebung mit Beſorgniß Das Leiden der Zarin be

in Magenbeſchwerden hervorgerufen durch Verdannngsſtörnngen
lag ſiergegen die Maſſagekur beſonders wirkſam iſt ließ der Zar
Auf h ſeinen Leibarzt Dr Hirſch brieflich Dr Mezger in Wies

n bitten zur Behandlung der Zarin nach Petersburg zu
men

Der Gonverneur von Tambowm theilte ſämmtlichen Dorf
einden und Verwaltungen des Gonvernements durch Rund

nreiben mit daß obſchon den Bauern keine Verpflegung Seitens
er Krone zuſtehe gleichwohl jedem Nothleidenden monatlich
0 Pfund Brot leihweiſe gegeben werden ſollen Dieſe wurden
her nicht eher verabfolgt bis ein Mitglied des Landſchaftsamtes
der der Landkreischef die Liſte der Nothleidenden an Ort und
Stelle beglaubigt habe
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Belgrad 19 Jannar Kultusminiſter Nicolic über

eichte heute aus Familienrückſichten ſeine Demiſſion
Der deutſche Geſandte Graf Bray Steinburg

bergiebt am Donnerſtag ſein Abberufungsſchreiben und reiſt als
dann nach Liſſabon

Konſtantinopel 19 Januar Prinz Karl Anton
on Hohenzollern iſt hier eingetroffen

Es iſt bereits die offizielle Anzeige hierher gelangt daß
ich der Khedive Abbas Paſcha dem Sultan im Laufe des
ächſten oder zweitnächſten Monats vorſtellen werdeKiß Seine Hierdenten Ierkunft wird zugleich dem Beſuche Jsmael Paſchas gelten Von

viel per aus wird der Khedive ſich zunächſt nach Wien begeben Das
weitere Programm der Reiſe dte auch dem Beſuche der andern
uropäiſchen Souveräne und des Präſidenten Carnot gelten ſoll
ſt noch nicht feſtgeſtellt

ern ge
itiſchen

Lokales
Der Nachdruck unferer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangade geſtatter

Halle 20 Januar
Auf der Durchreiſe Am 24 d M Nachmittags paſſirt ohne

Nufenthalt das Württembergſche Königspaar unſeren Bahnhof
Steuererklärungen Am heutigen Mittwoch läuft die Friſt

ab innerhalb welcher zum erſten Male die Steuererklärungen
an die Veranlagungskommiſſion einzureichen ſind Wir wollen nicht
interlaſſen diejenigen unſerer Leſer die zur Abgabe von Steuer
erklärungen auf Grund des 24 Paragraphen des neuen Einkommen
teuergeſetzes verpflichtet ſind darauf nochmals aufmerkſam zu machen
Wer die Friſt verſäumt und die ihm obliegende Steuererklärung nicht
bgiebt verliert die geſetzlichen Rechtsmittel gegen ſeine Einſchätzung
für das am erſten April beginnende Steuerjahr ſofern nicht Umſtände
dargethan werden welche die Verſäumniß entſchuldbar machen Wird

er Bun
gen in
vor der
em Vor

erklärt

Jtalien
Ziele zu
ſchloſſen
em Falle
Bebrauch

die Vor

Tages er von der Veranlagungskommiſſion erinnert und leiſtet er auch dieſer
18 MUufforderung keine Folge ſo hat er neben der veranlagten Steuer

ek Flinen Zuſchlag von 25 h zu zahlen und außerdem die durch ſeine
s Hansu Unterlaſſung dem Staat entzogene Steuer zu entrichten Wiſſentlich
üuer der nterlaſſene oder unrichtige Angabe von ſteuerpflichtigem Einkommen

ieht harte Strafe den vier bis zehnfachen Betrag der geſchehenen
der beabſichtigten Unterſchlagung nach ſich

J Nachrichten über den Geſchäftsbetrieb der Stadtver
rdneten Verſammlung im Jahre 1891 Aus dem Vorjahre
haren unerledigt 33 dazu traten 557 neue Eingänge unter dieſen
90 Vorlagen befanden ſich 544 Vorlagen des Magiſtrats 27 Petitionen

ſ w und 19 Anträge aus der Mitte der Verſammlung Es ſind
k und esſavon in 41 ordentlichen und 4 außerordentlichen Sitzungen 506 durch
drängungfPeſchlußfaſſung 40 durch Kenntnißnahme und 12 durch gine
Vannu Pledigt noch unerledigt ſind 32 Von den verſchiedenen Kommiſſionen

ung zum die Finanz Kommiſſion in 46 Sitzungen 240 Vorlagen die Bau
isherigen Kommiſſion in 40 Sitzungen 160 Vorlagen die Petitions Kommiſſion

be einen
inruhigen

isher iſ

egen die

ing noch in 7 Sitzungen 10 Vorlagen und die Agrar Kommiſſion in 6 Sitzungen
I Vorlagen vorberathen Es wurden 59 Gegenſtände vom Vorſitzenden
zum Vortrag gebracht von den übrigen Mitgliedern der Verſammlung
referirten die Herren Demuth 83 mal Sachs 59 Colla 43 Krug 40

rſitzung Apelt 832 Heiſer 32 Elze 31 Hildebrandt 30 Friedrich 29 Steckner 26
Schulze I 24 Herzfeld 23 Dönitz 22 Hüllmann Roth und Steinhauf

n s denfje 18 Schulze II 16 Bethcke 9 Werther 8 Dittenberger Klinkhardt
hrfeigt und Schlieckmann je 6 Brünecke Herm Lwowski Schmidt und Welſch

Fee 5 Kobert 4 Koch und Roſch je 3 Billing Haaſe Senff und
Venediger je 2 Dehne Pfeffer und Zander je 1mal Geſprochen

Stimmen haben die Herren Friedrich 147 mal Gneiſt 122 Schmidt 95 Bethcke
ancs fünf 88 Hüllmann 80 Sachs 61 Krug 60 Dittenberger 58 Herzfeld 51

Klinkhardt 48 Elze und Heiſer je 42 Dönitz und Pfaul je 89 Welſch
itſchern 37 Lwowski 30 Brünecke 28 Colla und Rauſch je 27 Knoch und
eſchloſſet Schultz je 22 Venediger 21 Apelt Steinhauf und Zander 20 Demuth

19 Kobert und Harnack 15 Neſſe 12 Schulze II 10 Steckner und
Schlieckmann je 9 Hildebrandt 8 Pfeffer und Roth je 6 Herm 5
Dehne und Schulze I je 4 Werther 2 und Haaſe 1mal Es waren

Jeſucht 1 Sitzung von 45 1 von 44 2 von 483 7 von 42 5 von 41
Windſeorf 6 von 40 7 von 39 4 von 38 3 von 87 5 von 36 3 von 33 und

gs vor von 31 Mitgliedern Anfang des Jahres 1891 gehörten der Ver
ſchen und ſammlung 49 Mitglieder an von dieſen ſind im Laufe des Jahres
in Den durch freiwillige Niederlegung des Mandats ausgeſchieden 2 Löning
en und Harnack ſodaß die Mitgliederzahl am Ende des Jahres 47 betrug

Das Königliche Miniſterium für Handel und Gewerbe
theilt der Handelskammer mit daß infolge des Ablaufs der
Zolltarifverträge Rumäniens mit dem Auslande die Bei
bringung von Urſprungszeugniſſen von den Königlich Rumäniſchen
Zollbehörden gegenwärtig nicht mehr gefordert wird Es brauchen
daher die Sendungen nach Rumänien bis auf Weiteres nicht mehr mit
Urſprungszeugniſſen begleitet zu werden

Schiedsgerichts Vorſitzender Bei dem gemäß S 43 des
Statuts der Nord deutſchen Knappſchafts Penſionskaſſe
u Halle für die aus dem Bezirke der Sektion IV der Knappſchafts
erufsgenoſſenſchaft erwachſenden Streitigkeiten bei Durchführung der

in Zim

n Monte

es hall
rten

e könne Jnvaliditäts und Altersverſicherung hierſelbſt errichteten Schiedsgerichte
iſt der Königliche Ober Bergrath Fickler hier an Stelle des als
I Berghauptmann nach Breslau verſetzten früheren Geheimen Bergraths

eb allein auf die Dauer ſeines Hauptamts in Halle zum ſtellvertretenden
en erſte Vorſitzenden ernannt worden

at ſie i Die allgemeine Ordnungspartet für Halle und den Saal
fürchten kreis hält am morgigen Donnerstag Abends 8 Uhr in der Aktien

eJurchtelbrauerei eine öffentliche Verſammlung ab Der angekündigte Vortrag
r er W d tiſche Lage Freunde der Partei und Geſinnungs

man ſi genoſſen ſind willkommen
weſende Pr Frick T Der Direktor der Francke ſchen Stiftungen Dr

Frick iſt geſtern infolge der Jnfluenza geſtorben Der Heim
gegangene hat ſich auf allen Gebieten ſeiner vielſeitigen Thätigkeit als

Ordnung Mann aus einem Guß treu und feſt ohne Wanken bewährt und durch
tauſent raſtloſes Einſetzen ſeiner Kräfte ſowohl um das Schulweſen als auch

tig aus Dienſt der Kirche bewährtf ig an b Bäcker Jnnung Jn der geſtern abgehaltenen Quartal Ver
ck zurüch gmmlung wurden 3 neue Mitglieder aufgenommen 6 Lehrlinge zu
oder gaf ſellen geſprochen und 8 Lehrlinge aufgedungen Hierauf fand die

der Haut Kechnungslegung für die verſchiedenen Kaſſen der Jnnung ſtatt Die
n konnte ſelben ſchließen mit folgenden Beſtänden ab a d W erhe 386,53 Mk

u on h Sterbekaſſe 2805,93 Mk e Krankenkaſſe 1176,68 Mk Geſellen
ſich da und Herbergskaſſe 47,05 Mk e Vergnügungskaſſe 29,61 Mk Schul
Arbeite kaſſe 219,19 Mk Jnecl Jnventarien c hat die Jnnung ein Ge

ſammtvermögen von 6664,89 Mk gegen das Vorjahr einen Mehr
beſtand von 331,79 Mk Aus der Vorſtandswahl gingen als wieder
gewählt hervor Obermeiſter Herbſt ſtellvertr Obermeiſter Hugo
und ſtellvertr Schriftführer W Günther

ſie dor

J r öÖ
ger

en Fro
Jnventur Ausverkauf

Jnm Thaliatheater findet heute eine Wiederholung des zug
kräftigen Schwankes Der Kunſtbacillus ſtatt während morgen zum
erſten Male das amüſante Benedix ſche Luſtſpiel Die relegirten
Studenten in Scene geht Das Revexytoir bringt ferner das Volksſtück
mit Geſang Der Pfarrer von Kirchfeld von Anzengruber Das
Experiment Die Großſtadtluft ohne Souffleur zu ſpielen iſt vor
züglich gelungen der Beifall war noch an keinem Abend ſo ſtürmiſch
und anhaltend Jn den nächſten Tagen wird dieſer ebenſo ungewöhn
liche und originelle ſowie ſeltene Verſuch an einer Wiederholung Der
Kunſtbacillus gemacht

Ein blutiger Auftritt fand heute Morgen gegen 2 Uhr auf
dem Etabliſſement einer hieſigen Brauerei zwiſchen dem dort angeſtellten
Wächter R und einem Mälzerſtatt Der Erſtere hatte mehrere ver
ſchloſſen zu haltende Thüren offen ſtehend gefunden und ſetzte deshalb
den Mälzer zur Rede Letzterer gerieth darüber derartig in Wuth daß
er mit einer Schaufel auf den Wächter eindrang und demſelben da
mit eine ziemlich erhebliche Kopfverletzung beibrachte Der ſtark
blutende Mann war genöthigt ſich in ärztliche Behandlung zu begeben

Flüchtig Wie ein Telegramm des Depeſchen Bureau Herold
aus Halle meldet iſt der Former Rudolf Zarn nachdem er einen
Theil des Kaſſenbeſtandes der Former unterſchlagen und zahlreiche
andere Unredlichkeiten begangen hat geflüchtet

Eine eigenartige Jagd fand heute Vormittag in der kl Stein
ſtraße ſtatt Als vom Gerichtsgefängniß aus ein dortiger Jnſaſſe zu
ſeiner Vernehmung nach dem Amtsgerichtsgebäude geführt werden ſollte
erwachte in ihm der Drang nach der lange entbehrten goldenen Freiheit
und unter dem Thoreingange in der kl Steinſtraße entwiſchte er deu
ihn begleitenden Gefangenaufſeher in weiten Sätzen Reißaus nehmend
Der Flüchtling nahm ſeine Zuflucht nach Bauers Brauerei wahrſchein
lich um ſich dort für ſein weiteres Tiel erſt einmal zu ſtärken wurde
vber bald feſtgehalten und nunmehr in etwas ſicherer und energiſcherer
Weife von dem nachfolgendem Aufſeher zurückgeführt

Ein Roſenſtöcke Marder Aus dem Garten des Stärke
fabrikanten N zu Giebichenſtein verſuchte in dieſen Tagen ein
ehemaliger Gärtner dadurch einige der eingeſchlagenen Roſenſtöcke zu
entwenden daß er dieſe mittelſt eines langen Hakens durch das Um
friedigungsgitter aus der Erde und dann nach dem Gitter zog um ſie
durch daſſelbe heraus zu langen Sein Vorhaben ward bemerkt er
ſelbſt aber entzog ſich der Feſtnahme durch die Flucht

Städtiſche Kommiſſionen
Finanz Kommiſſion

Sitzung am Donnerstag den 21 Januar er Nachmittags
5 Uhr im Magjiſtrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
1 Nachbewilligung zum Titel V B 2 Poſ 36 Verpflegung c von

Gefangenen
Nachbewilligung zum Titel V A 1b Poſ 11 Unfallverſicherung
Nachbewilligung zum Titel V A 2 Tagelöhne bei feldmeſſeriſchen
Arbeiten

4 Gehaltserhöhung eines Beamten
8 Errichtung von neuen Aſſiſtentenſtellen bei der Polizei Ver

waltung
6 Kühlanlage auf dem Schlachthausgrundſtück betr
7 Etat der ſtädtiſchen Gasanſtalten pro 1892/93
8 Etat der Hoſpital Verwaltung pro 1892/93
9 Ausbau eines Theiles der Beeſenerſtraße

Erbauung einer katholiſchen Schule
Sonſtige Eingänge

e o

Aus dem Vereinsleben
Der Verein deutſcher Studenten veranſtaltete geſtern in dem

Saale des Prinz Carl einen Feſtcommers zur Erinnerung des 21
Jahrestages der Gründung des deutſchen Reiches Unter den Gäſten
waren u a die Herren General Major a D von Köthen Profeſſor
Dr Ewald vertreten Den Toaſt auf den Kaiſer brachte der Präſes
des Vereins Herr stud theol Vetter aus Herr Paſtor Werner
Hohenthurm betonte die Pflicht der deutſchen Jugend den Elementen
entgegenzutreten die den Umſturz der beſtehenden Verhältniſſe herbei
führen wollen Herr General Major von Köthen ſprach über die
großen Zeiten die er ſelbſt vor 20 Jahren vor Paris mit erlebt habe
Herr Opernſänger Armbrecht trug durch geſangliche Darbietungen
viel zur Fidelitas bei

Aus den Geſangvereinen Jn der vorgeſtrigen General Ver
ſammlung des Geſangvereins Sängerkreis wurde beſchloſſen
das 8 Stiftungsfeſt am 3 Februar im Neuen Theater durch
Concert und Ball zu feiern Der Geſangverein Wiederhall
begeht am 21 d M im Neuen Theater ſein erſtes Stiftungsfeſt

Jus der näheren Amgebnng
Teutſchenthal 19 Januar Eine ſchwere Handver

letzung erlitt geſtern die in dem nahe gelegenen Langenbogen be
dienſtete Magd Enke Durch eigene Unvorſichtigkeit gerieth dieſelbe
mit der rechten Hand in das Getriebe der Oelkuchenpreſſe und mußte
ſich bei der Schwere der Verletzung nach der Halleſchen Klinik begeben
Dort machte ſich die Amputation des Mittelfingers nothwendig

Kleine Chronik
Verlin 19 Januar Ein Liebesdrama Der Dr phil

ohann Biedermann welcher 42 Jahre alt iſt war ſeit einiger
eit Verwalter des chemiſchen Laboratoriums der Univerſität Georgen

ſtraße 34 36 und bewohnte dort auch ein Zimmer Vor einigen
Monaten lernte er bei dem Pförtner des Laboratoriums ein junges
Mädchen kennen welches dort ſchneiderte und knüpfte mit ihm ein
ernſtgemeintes Verhältniß an Man ſah ſich täglich und kam überein
ſich zu heirathen Biedermann erklärte ſich dem Vater ſeiner Braut
dem Theater Maſchiniſten am Kgl Opernhauſe Meyer Dieſer knüpfte
an ſeine Zuſage die Bedingung Biedermann ſolle ſeiner künftigen Frau
30000 Mk von ſeinem Vermögen vor der Hochzeit welche für nächſten
April in Ausſicht genommen war gerichtlich überweiſen laſſen B bat
um fünf Tage Bedenkzeit die am Montag abgelaufen waren Am
Sonntag war das junge Brautpaar noch bei dem Pförtner in ſehr ver
gnügter Stimmung zuſammen Am Montag Abend nach 7 Uhr beſuchte
das junge Mädchen den Bräutigam in deſſen Wohnung aus der bald
darauf zwei Schüſfſe fielen Die raſch herbeigeholle Polizei öffnete
die verſchloſſene Thür des Zimmers Den Eindringenden bot ſich ein
ſchauriges Bild Auf dem Fußboden vor dem Sofa lag die Leiche
des blühenden jungen Mädchens ein Schuß in die linke
Schläfe hatte ihrem Leben ein Ende gemacht Auf dem Sofa ſelbſt
befand ſich der Bräutigam zurückgelehnt und durch einen Schuß
aus demſelben Revolver in die rechte Schläfe getödtet Schriftſtücke
irgend welcher Art welche auf die Beweggründe zur That ſchließen
laſſen könnten waren nicht aufzufinden Man vermuthet nun daß
Biedermanns hochangeſehene den erſten Geſellſchaftskreiſen angehörige
Verwandte gegen ſeine Heirath geweſen ſeien Die Mutter des Thäters
eine 86 Jahre alte Dame wohnt mit einer Tochter in Halle

Groß Strehlitz Oberſchleſien 19 Januar Mord Jm
hieſigen Pfarrwalde ermordete der Arbeiter Kotzur einen Leier
mann Der Ermordete wurde mit zertrümmertem Kopfe aufgefunden

Danzig 19 Januar Das große Loos der Antifkla
verei Lotterie im Betrage von 600,000 Mark iſt hierher in die
Kollekte von Lau gefallen Das Gewinnloos wird gemeinſchaftlich von
einer Anzahl ſogenannter kleiner Leute geſpielt

Pirmaſens 19 Januar Gefundenes Gerippe Beim
Tieferlegen eines Weges am Schloßberge bei Homburg fanden Arbeiter
ein menſchliches Gerippe Allgemein bringt man den unheimlichen
Fund mit einem vor nunmehr 183 Jahren in der dortigen Gegend ver
übten Mord in Verbindung Jn dieſer Zeit iſt dort ein Wein
händler aus Neuſtadt ſpurlos verſchwunden Nach Ausſage von
Sachverſtändigen hat das Skelett ungefähr ſo lange dort liegen können

Saarbrücken 19 Januar Tod durch eine Granate
Am Freitag Mittag wollte der Bergmann Maul aus Burbach für

ſeine Kinder einen Schlitten herſtellen und benutzte beim Klopfen als
Unterlage eine Granate die er als Andenken an die ſpicherer
Schlacht aufbewahrte Beim Klopfen entzündete ſich das Geſchoß
Spitze und Boden der Granate ſprangen unter furchtbarem Knall ab
und dem Bergmann gegen den vornübergebeugten Kopf Dem Aermſten
wurde die Hirnſchale zerſchmettert und in wenigen Minuten
war er eine Leiche

Metz 19 Januar Ein Akt der Pietät Vor einigen
Monaten hat ſich hier ein Komitee gebildet welches ſich die Errichtung
eines Ausſichtsthurmes im größeren Stile auf den weſtlich von
Metz gelegenen Schlachtfeldern zur Aufgabe gemacht hat Nun hat
dieſes Komitee beſchloſſen unter dem Thurme eine große Gruft
anzulegen in welcher die Gebeine aller auf dem Schlachtfelde Grave
lotte St Privat zerſtreut liegenden Tapfern ſpäter geborgen
werden ſollen Es war Zeit dieſen Gedanken anzuregen und die Aus
führung zu ſichern zumal die Miethsverträge mit den Grundbeſitzern
auf deren Boden die Gräber ſich befinden im Jahre 1895 ablaufen

Paris 29 Januar Lethargiſcher Schlaf Ein Taſchen
ſpieler der in Kaffeehäuſern der Vororte Vorſtellungen in Hypnotis
mus zu geben pflegte ſchläferte am Samstag in Lebourget einen
jungen Mann ein der bis heute nicht wieder aufgeweckt werden
konnte und trotz ärztlicher Hülfe andauernd in lethargiſchem Schlafe
liegt Die erſten wiſſenſchaftlichen Autoritäten ſtudiren den eigenartigen
Fall und verſuchen den Schlafenden zu wecken

Petersburg 19 Januar Zur Beraubung der Re
gierungskaſſe Aus Wladiwoſtok wird gemeldet Von den im
December aus der dortigen Regierungskaſſe geraubten 350,000
Rubel wurden 256,000 Rubel im Quartier eines Verſchickten Namens
Poljakow gefunden Das Geld befand ſich in alten Petroleum

welche zuſammengeſtapelt und als ruſſiſcher Ofen mas
irt waren

Standesamtliche Uachrichten
Standesamt Halle

Geboren
18 Januar Dem Handarbeiter Nikolaus Knop eine T Martha

Marie An der Glauchaiſchen Kirche 4 Dem Handarbeiter Ludwig
Töppe eine T Marie Bertha Saalberg 9 Dem Schloſſer Stanis
laus Ehrhardt ein S Rudolph Merſeburgerſtraße 13e Dem
Zimmermann Gottlob Ködderitzſch eine T Anna Lina Alter Markt 24

Dem Handarbeiter Franz Türk ein S Paul Otto Schloſſerſtraße 9
Dem Leitungs Aufſeher Ernſt Fiſcher eine T Luiſe Martha

Streiberſtraße 28 Dem Diener Emil Gaitſch eine T Margarethe
Helene Ludwigſtraße 19 Dem Schuhmachermeiſter Auguſt Schaaf
eine T Martha Anna Spitze 30 Dem Schuhmachermeiſter Adolf
Scharf eine T Amalie Sophie Klara Rathhausgaſſe 14 Dem
Feuerwehrmann Wilhelm Riedel ein S Eduard Friedrich Wilhelm
Neue Gaſſe 1 Dem Handarbeiter Guſtav Torgau ein S Otto
Hermann Landwehrſtraße 2 Dem Tiſchler Richard Hartung ein S
Erich Hellmuth Eitel Sophienſtraße 24 Dem Fabrikarbeiter Karl
Lindner Zwillinge S Guſtav Paul T Wilhelmine Frieda Liebenauer
ſtraße 11 Dem Tiſchler Friedrich Schüßler eine T Wilhelmine
Friederike Luiſe Blücherſtraße 9 Dem Schloſſer Gottlieb Grabe
eine T Hedwig Charlotte Dryanderſtraße 28 Dem Preßmeiſter
Friedrich Hoffmann ein S Karl Friedrich Otto Oberglaucha 5
Dem Handarbeiter Hermann Winkler Zwillinge S Arthur Reinhold
T Marie Elſe Kuttelhof 4 Dem Kupferſchmied Hermann Wagner
eine T Lina Ella Anna Thorſtraße 26b Dem Poſtſchaffner Karl
Lähne ein S Friedrich Wilhelm Halberſtädterſtraße 4 Dem Poft
hilfsboten Karl Barth ein S Franz Karl Lindenſtraße 16e Be
richtigung vom 15 d Dem Keſſelſchmied Hermann Gebe ein
S Johannes Georg Adalbert Alfred Mauergaſſe 14

Geſtorben
18 Januar Des Werkmeiſter Hermann Schaaf S todtgeb Leip

zigerſtraße 70 Des Buchhalter Wilhelm Schlövogt S Kurt 7
Meckelſtraße 12 Des Hoboiſt Hermann Meder S Oskar 7
Albrechtſtraße 36 Chriſtiane Koch 69 Siechenhaus Des
Seiler Karl Fabian S Walther 13 Kl Sandberg 11 Der
Berg Jnvalide Ludwig Spelling 75 Merſeburgerſtraße 134
Wittwe Luiſe Plötz geb Schröder 70 Friedrichſtraße 25 Des
Direktor Julius Richter Ehefrau Roſalie geb Dietrich 62 Klinik

Telegramme und letzte UHachrichten
Depeſchen Bureau Herold

D B H Paris 20 Jannar 10 Uhr Min Vorm Die
erſte Aufführnng von Cavalleria Ruſticanga hatte einen
großen Erfolg Die chauviniſtiſchen Proteſte einiger Jonr
naliſten wurden durch den Beifall erſtickt

D B H Waſhington 20 Januar 6 Uhr 5 Min Vorm
Ein aus 7 der beſten Kriegsſchiffe der Unionsflotte beſtehendes
Geſchwader iſt nach dem Stillen Ozean beordert Es ver
lautet England wurde erſucht zwiſchen Chili und der Union
zu vermitteln Chili ſei bereit ſich dem ſchiedsrichterlichen Spruche
zu unterwerfen

Poſen 19 Januar Jn der Sitzung des landwirthſchaft
lichen Kreisvereins erklärte Regierungsrath v Günther daß
demnächſt eine Verfügung ergehen werde welche die Anwerbung
uſſiſch polniſcher Arbeiter auf ein Jahr geſtatte gegen
die dauernde Zulaſſung ſolcher Arbeiter beſtänden ſo viel politiſche Be

rdenken daß eine Petition an den Reichskanzler in dieſer Beziehung
keinen Erfolg erzielen würde

Nürnberg 19 Jannar Das Gemeindekollegium hat den
Bürgermeiſter Dr Schuh in Erlangen einſtimmig definitiv zum
erſten Bürgermeiſter gewählt Als Wahlkommiſſar fungirte
Regierungsaſſeſſor Hausladen

Ravenna 19 Januar Um 3 Uhr Morgens platzte in der
letzten Nacht vor einem Privathauſe eine Bombe Eine andere
Bombe wurde gegenüber dem Diviſions Kommando Gebäude gefund
Schaden wird nicht verurſacht

Marſeille 19 Januar Der von der Weſtküſte Afrika s ein
gegangene Poſtdampfer berichtet Die Dahomeer griffen etwa
2000 Mann ſtark am 30 Dezember Kotonn an Nach dreiſtündigem
Kampfe ſind ſie geflohen Auf Seiten der Franzoſen wurden drei
Mann getödtet und zehn Mann Hilfstruppen verwundet Die Dahomeer
haben ca 250 Todte auf dem Schlachtfelde zurückgelaſſen Eine
weitere Beſtätigung dieſer Nachrichten liegt nicht vor

Petersburg 19 Januar Wegen zunehmender Krawalle
gegen die Juden iſt zur Ergänzung des Strafgeſetzes ein beſonderes
Geſetz erlaſſen worden welches alle aus religiöſen Motiven begangenen
Exzeſſe ſtrenger beſtraft Jn ſolchen Fällen iſt auf Deportation nach
Sibirien oder Zwangsarbeit zu erkennen

Tiflis 19 Januar Nach den bisherigen Ermittelungen ſind
nach der geſtrigen Kataſtrophe aus dem Kusfluſſe73 Menſchen
tod t herausgeſchafft worden 40 Perſonen ſind gerettet worden Die
Anzahl der im Gedränge und beim Einſturze der Brücke verletzten
Perſonen konnte noch nicht ermittelt werden Von der Geiſtlichkeit iſt
Niemand verunglückt da die Brücke erſt unter der nachdrängenden

In allen Abtheilungen unseres Geschüäfts haben Rrummer
Wir einen grossen Theil der Waaren im Preise

bedeutend zurückgesetzt

Menge der Armenier einſtürzte

e
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Seilke 4 Donnerstag

Um zahlreiches Erſcheinen bittet

GeneralAnzeiger für Halle und deu Saalkreis

Verein cler Liberalen in Halle u l Saalkreiſe
Donnerstag den 21 Januar Abends S Uhr

I GeneralVerſammlung Sin der Dresdener Bierhalle Kaulenberg
Tages Ordnung Rechnungsleguug Vorſtandswahl Vereinsanugelegenheiten

Der Vorſtand

Hall Verein
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von voraüglichstem Geschmack garantirt rein leicht löslich und von hoher Nährkraft
Zu haben in allen besseren Geschäften der Colonial Delicatessen MHaterialwaaren und Droguen Branche

Vertreten in Halle a S durch Herrn E Wege IIalberstädterstrasse 4a I

offen nach Gewicht
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Zungen Kalbsroulade Mortadella ital Fletschkäse
Rügenwaider Güänsebrüste Thür Trüſtelleberwurst

neue Güänseleberpasteten von 1,50 an frische Pomeranzen
Lindendlüthenhontg in Gläsern PId 20

echt Westph Pumpernickel 4 Pfd 75 Pfg
Freitag Schinken in Brodteig

Gebr Torn Gr UlrichstrVernsprecher
367

nüboertroffen
beſtes ärztlich empfohlenes Linderungsmittel bei

Keuchhuſten Heiſerkeit und Katarrh
v Nur ächt in verſchloſſenen mit meiner Etiquette und

Schutzmarke verſehenen Flaſchen à 50 und 100 Pfg vorräthig
in nachſtehenden Drogen Colonial und Delikateßhandlungen
in Halle a S H A Scheldelwitz Geiſtſtr Gust Schmidt
Rathhausgaſſe Fr Roskoden Merſeburgerſtr Schult Lie

Ibuseh Kafser Drogerie, Annaburg Bez Torgau Apoth
Phil Krieger Belgern Jul Schraplau Bitterfeld

G Ikker Cröllwitz bei Halle Fr Herrmann Düben
Ernst Schalze Delitzſch Felix Immisch Eilenburg
Rad Falke W F Dimmroth Nachf Adler Drogerie
Gräfenhainichen A V Hasse Giebichenſtein bei Halle
S Pelix Sioli Landsberg Bez Halle Fritz Bledermann

Mühlberg a R H Schade Nacht Schildau E Welnold
Schkeuditz M Wagner Schmiedeberg Max Wendt Torganu Carl
Dührkopp Kürten Haase Trotha bei Halle C F Sehubert
Zſchockau bei Torgau Kürten K Hasse

Loſe verkaufter Saft iſt nicht von mir und übernehme ich für deſſen
Reinheit und Güte keine Garantie

J H MerkKel Leipzig

Vieh u Jnvenkar Auckion
Wegen Aufgabe der Wirthſchaft ſollen Freitag den 22 Jannar d

von Vormittags 11 Uhr ab im früher Stopp ſchen Gute zu Raputz
s Stunde von Bahnſtation Gröbers

3 ältere Arbeitspferde 7 Kühe größtentheils hochtragend
11 Schweine 3 Wagen 1 Preſchwagen 2 Kutſchwagen Drill
Dreſch und Häckſel Maſchinen Kornfege Pflüge Eggen und
Wailzen ſowie die ſonſtigen zur Acker und Milch Wirthſchaft
gehörigen Geräthe auch Stroh und einige Futtervorräthe

öffentlich meiſtbietend verkauft werden

De Empfehle wieder täglich friſch W
Meine rühmlichſt bekannten Pfannkniehen und Kartoftelkringel
mit Vanilleguss von wunderbarem Geſchmack Ferner Kartoſfelstrmn
del Kartoſftelkuchen feinſten geriebenen Napfkuechen vorzüg
lichen Matzkuechen nach Art der berühmten Dresdener Sahnen
kuchen angefertigt ſowie eine reiche Auswahl der geſchmackvollften Gebäcke

Telephon Nr 531 Carl Koch Herrenſtraße 1
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum hält ſeine reichhaltige

Auswahl neuer feiner
Herren und Damen Masken Costüme

Masken und Theater Garderoben VerleihJnſtitut
Kl Ulrichſtraße 23 I

Die P Kneitel sche

des Haares einen Weltruf erworben welche wo noch die geringſte Keimfähigkeit vor
handen das Haar ſelbſt bis zur frühen Jugendfülle vermehrt und als vorzügliches
Cosmelicum uünübertroffen daſteht möge man den trotz aller Reklame meiſt ſchwindel

m dgl ſind bei Eintritt obiger Fälle gänzlich nutzlos auch hüte man ſich vor
Erfolg garantirenden Anpreiſungen denn ohne Keimfähigkeit kann kein Haar mehr

vachſen Die Tinktur iſt amtlich geprüft Jn Halle nur echt bei Alb Schlüter

Perlohungs und

Trauringe
maſſiv 8 und 14karät Gold à Paar von
8 Mark an bis 30 Mark Alle gang
baren Größen ſtets vorräthig Gravirung
gratis

V R TettelGold u Silberwaaren Bijouterte
waaren Fabeik

Liebenauerſtraße 25

F Kohlharcdlt
prakt Zahnarzt

Atelter für operative Zahnheilkunde und
Technik

Zahnziehen ſchmerzlos mit Lachgas
Geiststrasse 20

Pastoren abak
allſeitig als vorzüglich anerkannt
ſowohl im Geſchmack als Aroma

Pfd Packung à Pfd 80 Pfg Bei
größeren Poſten noch kleiner Rabatt

Befte Bezugsquelle
Franz Strempel

beim Stadttheater vis vis der
Univerſität

S Graue Daunen
I von wunderbarer Füllkraft nur
T 3 Pfd zu einem vollen Deckbett
W 2,50 und 3 M per Pfd empfiehlt

Pduard Graf Markt 13

v Marienhaus
Erfindererhalten Rath in Patentangelegenheiten

gratis durch das älteſte internationale
Patentbureau v J II F Prillwitz
gegründet 1844 zu Berlin NW 5

Theaterfrisiren und Schminken
wird fachkundig ausgeführt von

Karl Schlenvoigt Theaterfriſeur
eckelſtr 2 neben d Maille

e Trheaterperrücken und Bärte
Verleih Anſtalt

Zum Dunkeln blonder rother grauer
Kopf und Barthaare iſt unübertroffen
der vom Hoflieferant C D Wundoerlich
fabrizirte

Nussschalen Extract
prämiirt 1882 Rein vegetabiliſch ohne
metalliſche Beimiſchung garantirt unſchäd
lich à 70 Pfg

Haarfär be Huss Oel
zugleich feines Haaröl à 70 Pfg

Zu haben beiHerren C Kaiser Schmeer
ſtraße 24 H Scheiäelwitz Geiſtſtr 67
Harzgaſſe 1 Filiale Gr Klausſtr 17
Adler Drogerie A Steinbach König
ſtraße 16

II f Klav u Viol ſow Orcheſterl C Frohberg Thurmſtr 2 I
Das größte wohlſchmeckende Brod

liefert Carl Koch Herreuſtraße 1
und die durch Plakate kenuntlichen

Nr 1721 Januar
V

Allgemeine Ordnungsparkei
für Halle und den Saalkreis

Donnerstag den 21 d 2ts Kbends 8 Ahr

U
S

c 3 Aim Reſtaurant der Artienbrauerei
Deſſauerſtraßße 2 Artöffentliche Versammlumg e W

Vortrag über ihre 44 e orchDie politiſche Lage ehe
Unſere Mitglieder werden zu e dey dir eingeladen Freunde Dich

sder Partei und Gefinnungsgenoſſen ſind wi men er voratang c jedo
I heirath

Geldes
l daß w

Mein gänzlicher Ausverkauf in Villio

e anſtattSS leiclerstoffen o
eine günſtige Gelegenheit zu billigen Einkäufen von ich

e we eEinſegnungs Kleidern er ſ
C 2schwarze reinwolſ Cachemires von 55 Df an n

J ca 500 Stück farbige Kleiderſtoffe habe noch auf Cager mee
und gebe dieſelben zu jedem annehmbaren Breis ab uur die

Otto Pacege Griſtſtr 52
Hochze

C Landmann s heiratkereigueTheater und Rasken Garderobe v

befindet ichein pa

h wöhüeX IKLaupt Treffer 2 Millionen Franken n
Dentsch gestempelte Stants Loose ind ſ8 Rein Gesellschaftsspiel sondern vollgültige Original ILoose Relen

x m Jährlich I2 Aiehungen Plan38 Nächste Ziehung am Februar 892 ſtrick20 Febr 16 März 1 April 20 Mai 1 Juni 1 u 20 Aug 16 Septbr t i8 i öktbr 20 Novbr 1 Decbr mit kam3 Haupttreffer von 2 Mill I Mill 600 000 500 000 400 000 300 000 Hand
200 000 100 000 60 000 50 000 30 000 25 000 20,000 ete ete jetzt e28 De Gevwinne die baar ausbezahlt werden Je

38 Keine Nieten jedes Loos ein sicherer WTreffer folgen
8 AMonats Finlage nur neun Mark ließSämmtliche Loose sind mit deutschem Stempel versehen und laut Reichs H uſe
8 gesetz vom 8 Juni 1871 im ganzen deutschen Reiche gesetzlich zu ar
8 spielen erlanbt Keine weitere Lotterie hat solche grossartige Gewinn der B

Chancen aufzuweisen Bestellungen wolle man rechtzeitig per Postan ſeine
weisung oder eingesehriebenen Brief machen eventuell Nachnahme S9 Beſitze
Prospekt gratis Listen nach jeder Ziehung von

W Baäank Agentur G Westeroth Düsseldorf a/Rhein P feeliſe
h

hatten

2 el 2 ſeinlusſehreibungDie Ausführung der Pflaſternngen und Trottoiriſirungen im Schlacht Schu
und Viehhof zu Halle a S ſoll in zwei Looſen im Wege der Wettbewerbung ver le ſch

geben werden lich koAngebote ſind bis daſſelDonnerstag den 28 Januar er Vorm 10 Uhr treibe
ne Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen f von 9

ausliegen anHalle a den 18 Januar 1892 tDer Stadtbaurath von d
gez Lohauſen höchſt

e

de 7 I fa erEmpfehlens werth för jede Familie würd

S S e t e See haftetS e e diee 8 c rS 4 e ArthS rthi2 e a e 2 währ2 c rena S e S cEeeee fS ein Anenrkannt bester Bitterliqueup
u l

9 9 7 t ſdGute Keimfreie Dauermilech ichte
aus der Dampfmolkerei Meiningen e G m u welche ſich hauptſächlich zur J el
Nahrung kleiner Kinder und Reconvalescenten eignet da ſie infolge der Steriliſation
frei von ſchädlichen Organismen iſt ſo daß ſie die höchſte Gewährſchaft in Je g

hygieniſcher Beziehung bietet empfiehlt 6C MerkKer Karlſtraße 24 Mar

Bekanntmachung u
Die auf den 12 Januar er angeſetzte Ziehung der

Lotterie des Gewerbe Vereins Straßburg in
iſt mit Genehmigung des Kaiſerlichen Miniſteriums für ElſaßLothringen auf künftigen

Dienstag den 15 März 1892 ee
Der Vorſtand des Gewerbe Vereins

3 welche W zu vermiet aben beſſeHausbeſitzer wollen Meter gſtigt anmelden in ſe
Woſinungsnachweis 8telle ſagt

cles Haus unck Grunclbeſiher Dereins Hrüclerſtr 6
Ununterbrochen geöffnet

Für Miether bequemfte Auskunft Benutzung für Jedermann

ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen

RIaar imnlctuur
haften Mitteln gegenüber vertrauensvoll anwenden man wird durch kein

Nacht Gr Steinſtr 6 M Wailtsgott Gr Ulrichſtr 29 und F A Patrz

Gottschalck s

welche ſich durch ihre außerordentliche Wirkung zur Erhaltung und Vermehrung

Mittel je einen Erfolg finden wo dieſe Tinktur wirkungslos bliebe Pomaden

Gr Ulrichſtr 10 Jn Flac zu 1 2 und 8 Mark Verkauffſtellen
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